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Projektkennzahlen

In Duisburg-Wanheim wurde das Heizkraftwerk III der Stadtwerke Duisburg AG um einen
Fernwärmespeicher mit einem Behältervolumen von 43.000 m³ erweitert. Der Speicher ging im
Jahr 2018 in Betrieb und optimiert den Betrieb des Gasheizkraftwerks flexibilisieren und
wirtschaftlich optimieren. Die technische Planung der Speicheranlage wurde an ENERKO
übertragen.

Für die Stadtwerke Duisburg stand bei der Auswahl der Partners für das Projekt Wanheim die
Erfahrung der EEB ENERKO aus Fernwärmespeichern in Halle, Mannheim oder Kiel mit im Fokus.
ENERKO hatte den Auftrag der technischen Planung des Speichers, sowie der gesamten
Anlagentechnik zur hydraulischen Einbindung des Speichers in das Fernwärmenetz. Dabei wurde
gleichzeitig die hydraulische Einbindung des Heizkraftwerks neu konzipiert. Die Planung war
aufgrund der zahlreichen Betriebsweisen im Zusammenspiel von Speicher und Heizkraftwerk sehr
komplex.

Für den Standort wurden ein einfacher atmosphärischer Speicher und ein innovativer
Zweizonenspeicher untersucht. Der Zweizonenspeicher kann als druckloser Behälter Wasser mit
deutlich 100°C speichern, was durch den Druck der aufgelasteten Wassersäule ermöglicht wird.

Während der Planung fiel die Wahl auf den Zweizonenspeicher mit einer Speichertemperatur von
115°C.

Speichervolumen 43.000 m³

Nutzbare Kapazität 1.450 MWh

Wärmeleistung ca. 140 MW
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